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Niedersachsenliga Jungen 19

TuS Gümmer : Hundsmühler TV 
Samstag, 08.10.2022, 17:00 Uhr

Niederlage für den TuS Gümmer in der Niedersachsenliga 
Jungen 19

Im Spiel der Niedersachsenliga Jungen 19 traf der TuS Gümmer am vergangenen Samstag auf den
Hundsmühler TV. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 6:4 beide Punkte.
Bemerkenswert war, dass der Hundsmühler TV diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 0:3 gegen Uhing / Albers fanden Politz / Scharnhop von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Scharnhop /
Brodkorb bezwangen anschließend Rüdebusch / Schwemmle in einem sehr ausgeglichenen Match
erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Scharnhop / Brodkorb zu Ende ging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Tim
Scharnhop gelang es anschließend Mathis Albers zu bezwingen – das extrem enge Duell endete
erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen
konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Theo
Politz beim letztendlich klaren 0:3 gegen Alexander Uhing. Wenig später ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Keine Chancen ließ Maurice Brodkorb danach bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Adrian Schwemmle. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Nick Scharnhop gegen Julian Rüdebusch. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Alexander
Uhing musste Tim Scharnhop Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Einen Erfolg verpasste anschließend Theo Politz
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Mathis Albers und konnte somit auf Basis der TTR-Werte
nicht überraschen. Maurice Brodkorb verlor am Nachbartisch seine Partie gegen Julian Rüdebusch
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit
der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: TuS Gümmer 3 Punkte, Hundsmühler TV 6 Punkte. Nick Scharnhop gelang es,
Adrian Schwemmle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz
einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des Hundsmühler TV zu Ende.

Durch diese Niederlage hat der TuS Gümmer in der Saison nun 2 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 31.10.2022 gegen den SF
Oesede an. Für den Hundsmühler TV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Lunestedt am 14.10.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 10:4 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TuS Gümmer

Doppel: Politz / Scharnhop 0:1, Scharnhop / Brodkorb 1:0 
Einzel: T. Scharnhop 1:1, T. Politz 0:2, M. Brodkorb 1:1, N. Scharnhop 1:1 

 Hundsmühler TV
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Doppel: Uhing / Albers 1:0, Rüdebusch / Schwemmle 0:1 
Einzel: A. Uhing 2:0, M. Albers 1:1, J. Rüdebusch 2:0, A. Schwemmle 0:2


